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Dr. Ralf Stegner und Heiner Dunckel: 

 

Jetzt müssen auch Eigentümer und Landesregierung ihrer Verantwortung 
nachkommen! 

Nach dem Besuch des Betriebsrats erklären der Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion Dr. Ralf 

Stegner und der Flensburger Landtagsabgeordnete Heiner Dunckel zur Situation der 

Traditionswerft FSG: 

„Die in finanzielle Not geratene Werft steht vor existenziellen Herausforderungen, für die es 

dringend einer Lösung bedarf. Schließlich geht es nicht nur um den Fortbestand eines 

Unternehmens, sondern auch um die Zukunft hunderter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

und ihrer Familien. Dass es zu Liquiditätsengpässen gekommen ist, liegt erkennbar am 

Missmanagement und vielen ärgerlichen Fehlentscheidungen der Geschäftsführung. Der Einsatz 

der Belegschaft ist enorm: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben durch einen Berg an 

Überstunden und Lohnverzicht einen beeindruckenden Beitrag zur Rettung der Werft geleistet. 

Die Arbeitnehmervertretung hat bereits seit Jahren ein Konzept zur Sicherstellung der 

Wirtschaftlichkeit des Unternehmens vorgelegt, das bisher jedoch ignoriert wurde. Jetzt stehen 

Gesellschafter, Management und die Landesregierung in der Pflicht, ihren Teil der 

Verantwortung zu erfüllen. Sie müssen unter Einbezug der guten Vorschläge der Belegschaft 

einen realistischen Zeitplan sowie ein tragfähiges Konzept erarbeiten, das dem angeschlagenen 

Unternehmen dem Weg aus der finanziellen Schieflage ebnet. Soziale Marktwirtschaft bedeutet, 

dass nicht nur die Belegschaft ihrer Verantwortung nachkommen muss, sondern vor allem auch 

der Gesellschafter, das Management und das Land. Die SPD steht fest an der Seite der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!“ 

 


